
Volles Haus im Kasino
,,Fast könnte es heißen 'man
sieht den Wald vor lauter Bäu-
men' oder eben die Bilder vor
lauter Besuchern nicht", stellte
Susanne Blawert, Leiterin der
Volkshochschule im Kasino, fest,
als sie die Ausstellung,,Von allen
die Schönsten" am Montag, den
20. Oktober, eröffnete. ,,Wir wol-
len mit dieser Ausstellung zei-
gen, daß die Volkshochschule im
Kasino vor allem auch von den
Teilnehmer/innen und Dozen-
ten/innen geprägt wird",
beschreibt sie einleitend das
Konzept. Es ist die zweite Aus-
stellung in diesem Semester, die
Bilder von Kursteilnehmern
zeigt und diesmal waren über
150 Besucher der Einladung zur
Vernissage gefolgt und ließen
sich gerne von der Kursleiterin
Heide Weber zum ,,Spaziergang
entlang der Bilder" einladen.
Dabei ergaben sich dann interes-
sante Gespräche mit den Künst-
lern und Künstlerinnen, die auf
sehr unterschiedliche Weise die
Anregungen der Kursleiterin
Heide Weber in ihren Bildern
umgesetzt haben. Eine verblüf-
fende Vielfalt an Motiven und
Malstilen zeigt die Ausstellung,
was dem Konzept von Heide

Weber entspricht. ,,Die Teilneh-
mer sollen doch nicht alle malen
wie ich, sondern jeder soll seinen
ganz eigenen Stil entwickeln und
ich gebe dabei Hilfen und Tips",
beschreibt sie ihr Konzept. Doch
bis zum eigenen Stil haben die
Teilnehmer schon einen länge-
ren Weg zurückgelegt. ,,Seit
einem Jahr besteht der Kurs und
am Anfang wußte ich nur, daß
zum Aquarellmalen Wasserfar-
ben, Pinsel und Papier gehören",
erklärt Otmar Frohberg in seiner
Einführung den Besuchern.
Inzwischen gehen die Teilneh-
mer immer öfter vom zögerli-
chen Farbenmischen zum spon-
tanen Farbauftrag über und Hei-
de Weber greilt nur selten ein,
um ein Bild ,,zu retten". Daß
Heide Weber den Teilnehmer
viel Mut gemacht hat und bei der
Auswahl ,,von allen die Schön-
sten" getroffen hat, davon über-
zeugten sich die Besucher nach
den einführenden Worten dann
bei einem ,,Spaziergang" selbst.
Die Ausstellung ist noch bis zum
14. November in der Volkshoch-
schule im Kasino, Gottlieb-
Daimler-Straße 40, während der
Offnungszeiten zu besichtigen.
(bc)
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Gqsthous Hitzfelder
Wiedereröffnung mit schwäbischer Speisekorte

Überall auf der Welt findet man
ein Gasthaus, das sich in die
Ahnengalerie gastronomischer
Gemütlichkeit ä la Hitzfelder
einreihen ließe. So hat dann
auch jede Neckarsulmer Partner-
stadt ihren,,Hitzfelder", von dem
die Gäste erzählen, daß die Spei-
sekarte reichhaltig, die Portion
groß, das Bier süffig und die
Atmosphäre einzig ist.
Der Wermutstroplen war nur
der, daß ausgerechnet beim hei-
mischen Hitzfelder manches
nicht mehr das war, was es eben
einmal war. Ein Jahrzehnt wurde
das Gasthaus als Pachtbetrieb
mit böhmischer Küche geführt.
Tradition verpflichtet, und
Roland Hitzfelder, 36-jähriger
Sproß der Neckarsulmer Gast-
hausadels-Familie, nahm sich in
die Pflicht. Was Urgroßvater
Josef aufgebaut und manche
Sedansfeier miterlebt hat, was
Großvater Franz und Vater
Richard weitergeführt haben,
will jetzt Sohn Roland wieder zur
Begegnungsstätte Wein-, Bier-
und Spätzlesinteressierter Neckar-
sulmer machen: das traditions-
reiche Gasthaus mit seiner über
l00-jährigen Geschichte ist seit
dem 7. Oktober wieder geöffnet.
Alles ist blitzblank sauber und
neu gestrichen. Gewerkelt wurde
viel, das Resultat läßt sich sehen.
Nach zehn Jahren schwäbischer
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Abstinenz in Hitzlelders Koch-
töpfen stehen wieder Rostbraten,
Spätzle, Bratkartoffeln und all
die Gaumenkitzel, die Mutters
Küche ausmachen, auf der Spei-
sekarte. Roland Hitzfelder ist
Metzger und metzgert,was auf
den Teller kommt, selbst. Mutter
und Freundin stehen mit am
Herd. Das Rezept zu Mutters
Kartoffelsalat steht in keinem
Kochbuch, Gourmets wäre es ein
Vermögen wert.
Der hauseigene Wolperdinger
schaut weise auf den Stamm-
tisch. Es scheint, er freut sich,
daß auch wieder mal mit derben
Sprüchen die große und kleine
Politik kommentiert wird. Der
neue Geist ist zu spüren und die
Stammgäste knüpfen mit vielen
Geschichten wieder an die Ge-
schichte dieses weithin bekann-
ten Gasthauses an. Ausgestattet
mit Saal und Nebenzimmer ist
das Haus auch für größere
Gesellschaften geeignet. Die
hauseigene Kegelbahn erfreut
sich großer Beliebtheit und ist
mit ihrem Kunstharzbelag eine
bundesweite Rarität.
Das Gasthaus ist montags bis
freitags und sonntags von 10.00
bis 01.00 Uhr geöffnet. Warme
Speisen werden von 11.30 bis
14.00 Uhr und von 17.30 bis 23.00
Uhr gereicht. Samstags ist Ruhe-
tag. Bernd Friedel
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